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Grankreichs Grenzfeſtungen
Die Franzoſen haben nach dem Feldzuge 1870 als ſie

ihte Armee und die Landesverteidigung neu organiſierten
und aufbauten an der deutſchen Grenze eine Reihe von zuſammenhängenden Befeſtigungen geſchaffen durch die ſie ſich

gegen eine erneute deutſche Offenſive ſchützen wollten Sie
befürchteten von den Deutſchen überfallen zu werden und
wußten daß ihre Armee nicht ſtark genug und nicht ſchnell
genug mobil ſein würde um einem feindlichen Angriff er
folgreich Widerſtand leiſten zu können Dieſe Schwäche ſollte
durch die Grenzbefeſtigungen ausgeglichen werden Dieſe
beſtanden aus einzelnen großen Waffenplätzen die mit
einem mehrfachen Gürtel von Forts umgeben waren Dieſe
großen Fortsfeſtungen wurden durch eine zu ſammenhängende
Kette einzelner Sperrforts miteinander verbunden die alle
wichtigen Wege und Defileen ſperrten Sie lagen außerdem
ſo nahe aneinander daß ſie ſich gegenſeitig unterſtützen
konnten

Jm Süden liegt zunächſt die große Lagerfeſtung Bel
fort an der großen Völkerpforte der Trouse de Belfort
die zwiſchen dem Nordhang des Jura und dem Südabfall der
Vogeſen ſich hinzieht und in der auf deutſchem Boden Mül
hauſen liegt Belſort iſt der widerſtandsfähigſte
und modernſte Waffenplatz Frankreichs von großer n atürr
Licher Stärke mit einem doppelten Fortsgürtel und einer
Zitadelle Der Zwiſchenraum im Süden von Belfort bis zur
Jura wird durch das Fort Montbard bei Montbéeliard ſowie
durch die Sperrbefeſtigungen auf dem Lombard geſperrt
Nach Norden zieht ſich die Sperrfortlinie der oberen Moſel
bis nach Epinal hin Sie beſteht aus den Forts Giro
magny Ballon Servance Chateau Lambert Rupt Remire
mont und Arches Sie halten die Tal und Wegemündungen
der Vogeſen unter Feuer und liegen auf dem linken Moſel
ufer Epinal iſt eine große Fortfeſtung mit
einem Umfang von 50 Kilometern Nun ſolgt
nach Norden eine 70 Kilometer breite offene Lücke die bis
Toul reicht Vorwärts Toul liegt die befeſtigte Stellung
von Nanchy die durch einzelne Batterien und Erdwerke für
eine längere Verteidigung vorbereitet iſt Jm Süden ſtellt
das Fort Pont St Vincent die Verbindung mit Toul her
im Norden ſperrt Fronard die Bahn nach Metz Vorge
ſchoben dicht an die franzöſiſche Grenze iſt Fort Manonvillers
zum Schutze der Bahn Saarburg Lunéville Nancy

Toul der Knotenpunkt dreier ſtrategiſcher Bahnen be
ſitzt einen doppelten Fortsgürtel von 63 Kilometer Gürtel
länge Von hier bis nach Verdun zieht ſich die Sperrfort
linie der mittleren Maas 1410 Kilometer Länge die auf
den Cötes des Meux liegen Sie beſtehen aus ſieben Forts
die die Stromübergänge beherrſchen Es ſind dies Jony
ſous les Cötes Gironvolle Lionvolle Camp des Romains
Paroches Troyon Génicourt Verdun iſt wieder ein
großer moderner Waffenplatz Es beſitzt 17 große Forts 21
wer Werke und etwa 50 Batterienſtellungen Es iſt
urch das Gelände ſehr begünſtigt und in den letzten Jahren

durch Aufwendung großer Mittel verſtärkt und moderniſiert
Nördlich von Verdun iſt das Gelände im allgemeinen

anbefeſtigt Es finden ſich nur einzelne Sperrbefeſtigungen
die an wichtige Punkte der Grenze vorgeſchoben ſind die aber
kein zuſammenhängendes Syſtem bilden Es ſind dies die
kleinen Feſtungen Longry und Montmédy die das Tal des
Chiers ſperren ferner die kleine Feſtung Mézières mit dem
dicht dabei gelegenen Fort les Ayvelles und das weiter an
die belgiſche Grenze vorgeſchobene Forts Charlemont Letztere
ſperren das Maastal Jm Oiſetale liegt das Fort Hirſon
Nach einer kleinen unbefeſtigten Lücke kommt die Bes
feſtigungsgruppe der Nordgrenze die im Süden mit Man
beuge beginnt und ſich bis Lille erſtreckt

Hinter dieſer vorderen Linie haben die Franzoſen noch
eine zweite Linie geſchaffen Dies iſt im Süden das
Feſtungsdreieck Beſancgon Dijon Langres das hinter der
Strecke Belfort Epinal liegt ferner die Feſtungsgruppe

eims Laon La Fère die die Lücke Verdun Manbeuge
ſperrt Und in dritter Linie gewiſſermaßen als letzter
Stützpunkt befindet ſich das große verſchanzte Lager von

aris das aus drei nach Norden Oſten und Südweſten vor
geſchobenen Lagern beſteht Man erkennt aus dieſer Auf
zählung wie zahlreich die Befeſtigungen ſind die an der
franzöſiſchen Oſtgrenze liegen Der Feſtungskriegwird er in dem jetzt beginnenden
Kampfe eine große Rolle ſſpielen
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Der Schauplatz der lothringiſchen Siege

Den Schauplatz des herrlichen Sieges den unſere Teup
pen unter dem Oberbefehle des Kronprinzen von Bayern
errungen haben bildet jene nordweſtlich vom Wasgenwalde
belegene lothringiſche Hügellandſchaft die ſich im allge
weinen nur bis zu 300 Meter erhebt und nur in einzelnen
Punkten die Höhe von 400 Meter erceicht Der Fluß der
dies Gebiet durchſtrömt iſt die Seille der alte Grenzfluß
zwiſchen hüben und drüben der vielfach gewunden gen

Der
Metz hinſtrebt um ſich in die Moſel zu ergießen Die Seille
iſt ein enger Graben mit vielen Krümungen der tief in das
Gelände einſchneidet und auf weiten Strecken von Felſen
begleitet wird Durch dieſe eigentümliche Geſtaltung des
Flußlaufes bietet dieſes Hügelland ein ganz verſchiedenes
Bild je nachdem man es vom Tale oder von der Höhe aus in
ſich aufnimmt Denn von den Talmündungen aus erblickt
man ein gebirgiges abwechſelungsreiches Gelände während
von einem höher gelegenen Punkte aus man viel mehr auf
eine wellige Hochfläche herniederſieht So handelt es ſich
hier um ein Gelände das als Schlachtfeld große und vielfache
Schwierigkeiten bietet und nicht anders iſt es auch auf
der franzöſiſchen Seite Dort hebt ſich zwiſchen der Grenze
und der alten Hauptſtadt von Franzöſiſch Lothringen Nancy
der Wald von Champenoux ein dichter Eichen und Buchen
beſtand durch den vielverſchlungene Pfade führen Dieſen
Wald halten die Franzoſen für eine natürliche Grenzſchanze
gegen den deutſchen Nachbar und ſie vertrauen auf die Un
überwindlichkeit eſes Hinderniſſes in dem Maße daß ſie
ſelbſt von der Befeſtigung Nancys die oft angeregt worden
iſt im Hinblick hierauf Abſtand genommen haben
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Die Kreiſe von Deutſch Lothringen die den Schauplatz
des Rieſenkampfes bildeten n grgteig die in denen das
franzöſiſche Weſen am feſteſten niſtet und beſonders der von
der Seille durchſtrömte Bezirk von Chäteau Salins
iſt noch heute ſo gut wie ganz franzöſiſch bevölkert Kein
Wunder iſt doch dies die Strecke wo ſich Lothringen am
meiſten nach außen hin öffnet Hier iſt die Verbindung mit
dem Saone Gebiete leicht und frei und hier war auch von
jeher der Weg der von Gallien von Frankreich aus be
nutzt worden iſt Und während die Verbindung mit Deutſch
land obwohl Lothringens Ströme alle dem Rheine zufließen
durch die begrenzenden Gebirge im allgemeinen viel ſchwie
riger iſt konnte durch die Pforte hier im Südweſten das
Franzoſentum von je bequem eindringen und ſich der loth
ringiſchen Bevölkerung bemächtigen Jm allgemeinen iſt das
lothringiſche Land ein karges und ernſtes Land zu nennen
aber dieſer ſüdliche Teil wo wir jetzt die Welſchen nieder
gerungen haben ſticht von der nördlichen Hälfte des Landes
vor allem von dem lothringiſchen Saartale ſehr vorteilhaft
ab Jm Tale der Seille dehnen ſich geſegnete Kornweiden
auch Salz liefert das Land und was für hüben gilt das
gilt auch für drüben Wenn man von Paris aus auf Nancy
zufährt ſo bietet Franzöſiſch Lothringen in der Hauptſache
ein unfreundliches und rauhes Bild Aber von Nancy aus
beginnt der Eindruck ſich zu ündern Die Hügel zeigen Wein
pflanzungen oder auch Wälder die erſten Wälder ſind es
die dem von Paris aus Deutſchland zueilenden Deutſchen
wieder den friſchen Hauch des Waldes zuſenden Statt
der kahlen Felder die weiter drüben im Weſten die Regel
bilden erſcheinen viel umbuſchte Wieſen Hecken Gärtenalles iſt munterer üppiger mannigfaltiger und ſelbſt die
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Krieg
Chauſſeen zeigen ſtatt der unvermeidlichen troſtloſen fran
zöſiſchen Pappelreihen häufig prächtige vollaubige Linden
und Rüſtern Das iſt die Gegend in der das reiche und
blühende Nancy liegt Nancy wo hoffentlich bald
ebenſo wie im Auguſt vor 44 Jahren die deutſchen Truppen
Quartier nehmen werden Nancy mit ſeiner berühmten Place
Stanislas eine der ſchönſten ſtädtebaukünſtleriſchen Leiſtun
gen die die Zeit Ludwigs XV hervorgebracht hat

Kronprinz Rupprecht Jnhaber des Eiſernen Kreuzes
WTB München 25 Auguſt Die Korreſpondenz Hoff

mann meldet Se Majeſtät der Deutſche Kaiſer hat Sr Kgl
Hoheit dem Kronprinzen von Bayern das Eiſerne Kreuz
2 und 1 Klaſſe verliehen

e u
Im Granatenfener bei Namur

Aus Belgien ſüdlich von Namur ſtammt der nachſtehende
friſch geſchriebene Brief eines Berliner Jungen an ſeine
Braut

Solange wie es geht noch eine Nachricht von mir
Geſtern habe ich meine Feuertaufe erhalten aber die war
nicht von Pappe und zwar bei D an der Maas Die Kugeln
pfiffen um mich herum als ob es hagelt die Gewehrkugeln
der Franzoſen können uns aber gar nicht mehr imponieren
Schlimmer war s allerdings mit der Artillerie Mit meinem
Leutnant und noch ein paar Mann bin ich nachdem die
Franzoſen D geräumt khatten in dieſes Neſt gerückt da lagen
Gewehre Torniſter und alles Mögliche auf der Straße aus
den Fenſtern ſchoſſen die Bewohner auf uns mit Piſtolen und
Gewehren Na ich hab mir dies natürlich nicht ſo ohne ge
fallen laſſen immer rein in ſo ne Bude wo ſich etwas Ver
dächtiges zeigte Ein paarmal Anlauf genommen und durch
war die Türe Erſt hatten wir vier Mann zwei Franzoſen
gefangen genommen und dann noch einmal 69 Mann Sollſt
ſehen wie wir denen ihre Gewehre an der Wand zerſchlagen
haben und dann rein in die Maas und die Torniſter dazu
Die Kavallerie und Jnfanterie iſt furchtbar feige Nachdem
wir ſo die Stadt durchſtreift hatten ohne uns von dem Ge
ſchieße ſtören zu laſſen wollte ich die anderen Leute meines
Zuges mit den Rädern holen ich bin gerade dort als auch
ſofort hinter mir ein Schrapnell einſchlägt Die Leute waren
nicht zu bewegen mitzugehen da jetzt vom zurückgeſchlagenen
Feinde raſendes Feuer auf das eroberte Fort gegeben wurde
ſondern ſind unter mächtigem Grangthagel zurückgegangen
Mit noch drei Mann wollte ich nun unbedingt meinem Herrn
zu Hilfe kommen und ihm das Rad bringen aber der Gegner
ſchien uns bemerkt zu haben denn wenn wir auf die Straße
kamen platzte ſo ein ungemütliches Geſchoß Alſo konnten
wir weder vor noch rückwärts blieben wir alſo an einem
Bauernhauſe ſtehen Jetzt fing aber unſere Artillerie an
Na gute Luſt Vom Franzoſen platzten uns die Dinger über
dem Kopf und von uns ſauſten ſie über unſere Köpfe Jetzt
flogen uns aber Zweige Schindelſtücke vom Dach ein Stück
Dachrinne Steine von den auf der Straße krepierenden
Granaten um die Naſe Die Franzmänner ſchoſſen alle zu
kurz und haben dadurch nur einen Mann von unſerer Ar
tillerie verwundet dadurch ſchlugen die Geſchoſſe alle in
unſerer Nähe ein in einem Umkreiſe von ca 200 Metern
Dieſer Spaß dauerte aber bloß zwei oder drei Stunden
Aber den Humor habe ich keine Sekunde verloren von der
ſogenannten Angſt die man beim erſten Feuer haben ſoll
habe ich Gott ſei Dank nichts geſpürt ich würde mich aber
auch mächtig geſchämt haben wenn mir dies paſſiert wäre

Die deutſchen Truppen in Brüſſel
Amſterdam 25 Aug Der Korreſpondent der Times

in Brüſſel meldet daß der deutſche General v Arnim mit
Bürgermeiſter Max folgendes vereinbart habe Freien Durch
zug der deutſchen Truppen 8000 Mann deutſche Beſatzung
bleiben in Brüſſel die Requiſitionen werden bar bezahlt
privates und öffentliches Eigentum werde geſchont werden
und die Gemeindeverwaltung bleibt unter deutſcher Kon
trolle der Bürgermeiſter behält aber die Leitung der Brüſſeler
Polizei Die Deutſchen ſtellten den Dienſt der Straßenbahn
der Poſt und des Telephons wieder her ebenſo den Eiſen
bahndienſt mit Lüttich und die telegraphiſche Verbindung
mit Deutſchland Sie ließen die belgiſchen Fahnen ruhig am
Rathaus und den Privatbanken Das Erſcheinen der Zei
tungen wurde eingeſtellt Die Kaffeehäuſer werden um
9 Uhr abends geſchloſſen Zahlreiche Deutſche fragen an ob
ſie nach Brüſſel zurückkehren können wovon aber angeſichts
der ſtattgefundenen Kriegsoperationen abzuraten iſt

Abreiſe des Königs von Württemberg nach dem Kriegs
ſchauplatz

TB Stuttgart 25 Auguſt Der König hat ſich heute
nacht mit ſeinem Adjutanten auf kurze Zeit ins Feld be
geben Bei der Abreiſe wurde der König von einer zahl
reichen Menge jubelnd begrüßt
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Der Serbe im Kampf
Zum Sieg der Oeſterreicher an der Drina

ml Mit zäher altbewährter Tapferkeit haben die Oeſter
reicher eine der ihrigen gleichſtarke ſerbiſche Streitmacht an
der Drina entſcheidend geſchlagen und zurückgeworfen Die
ſerbiſchen Truppen denen man im Balkankriege ſo viel Mut
und Ausdauer nachgeſagt hat die z B nach der Schlacht von
Kumanowo ſelbſt von weſteuropäiſchen Strategen mit Aner
kennung bedacht worden ſind haben gegenüber der höheren
Jntelligenz der größeren Ausdauer der beſſeren Führung
der öſterreichiſchen Truppen verſagt Es hat ſich gezeigt was
bereits im Balkankriege beobachtet worden iſt daß der Serbe
als Kämpfer gewiß über manche ſtrategiſch brauchbaren
Eigenſchaften verfügt daß ihm aber auch gar viele ſchlechte
Qualitäten eignen die ſchließlich doch die Ueberhand behalten
haben mögen Genügſamkeit und Elan das ſind die guten
Neigung zur Unbotmäßigkeit Mangel an Ausdauer die
ſchlechten Eigenſchaften des ſerbiſchen Soldaten Von Haus
aus an einfachſte Lebensführung gewöhnt ſtellt der Serbe im
Felde keine große Anforderungen an die Verpflegung Hat
er nur einen Biſſen Brot um das ſchlimmſte Hungergefühl
zu ſtillen ſo gibt er ſich zufrieden Dieſe Anſpruchsloſigkeit
iſt natürlich von großem Vorteil für die ſerbiſche Jntendan
tur und Kriegskaſſe Der hervorſtechendſte Charakterzug des
Serben iſt aber ſeine jäh aufflammende Kampfesfreude die
ihn vorwärts treibt im Kriegsgetümmel ganz ähnlich wie
den Franzoſen wenn ihn ſein Elan beherrſcht Bei dieſer
Veranlagung kommt natürlich alles auf den Führer an Ver
ſteht er es durch eine kernige Anſprache ſeine Soldaten an
zufeuern ſie durch die Macht ſeiner Perſönlichkeit hinzureißen
dann ſtürmen ſie in heller Begeiſterung ſo ſchildert uns
die Serben ein Kriegsberichterſtatter der ſie während des
Balkankrieges im Kampfe geſehen hat dem Feinde ent
gegen ohne der todbringenden Kugeln zu achten Daß der
Erfolg eines ſerbiſchen Heeres einzig und allein von der Per
ſon der Führer abhängt das hat auch der Freiheitskrieg des
Jahres 1804 bewieſen Damals ſtand Kara Georg der Vor
fahr des jetzigen Königs und in ſeiner Art ein bedeutender
Führer an der Spitze der ſerbiſchen Miliztruppe Die Ser
ben taten damals Wunder der Tapferkeit und errangen Sieg
auf Sieg Kaum hatte ſich aber Kara Georg infolge von
Parteizwiſtigkeiten grollend ins Privatleben zurückgezogen
da nahm die Siegeslaufbahn der Serben ein jähes Ende
Auch die Erfolge die Serbien im letzten Balkankrieg erſt
gegen die Türken nachher gegen die Bulgaren erzielte dankte
es hauptſächlich der Tüchtigkeit des Generals Zivkowitſch der
mit eiſerner Energie ſeinen Truppen den Willen zum Siege
einzuflößen verſtand Jn der Hand eines tüchtigen Feld
herrn wird die ſerbiſche Armee demnach ſtets ein brauchbares
Werkzeug ſein fehlt dieſer ſo verpufft das Strohfeuer ihrer
Kriegsluſt genau ſo ſchnell wie es entflammt war And
ein Gegner deſſen Soldaten ſtetigeren Charakters ſind wird
dann kein ſchweres Spiel haben Der Serbe iſt von alters
her ein Bauer und er verleugnet dies auch im Waffendienſt
keinen Augenblick Nur ungern beugt ſich ſein bäuerlicher
Eigenſinn dem Zwang ſtrenger Diſziplin Verſteht der Vor
geſetzte es nicht mit inſtinktivem Feingefühl immer gerade
den Ton zu treffen der ſolchen Dickköpfen gegenüber richtig
iſt und der ſie unwillkürlich zum Gehorſam zwingt ſo ſind
Unbotmäßigkeiten ſchlimmſter Art an der Tagesordnung
Demokrat von reinſtem Waſſer fühlt der Gemeine ſich dem
Offizier durchaus ebenbürtig und er iſt auch nur unwillig
bereit ſeinem Vorgeſetzten Burſchendienſte zu leiſten Trotz
dem der Serbe von Jugend auf an harte Anſtrengungen ge
wöhnt iſt fehlt es ihm doch an der Kardinaltugend die be
ſonders bei langjährigen Kriegsoperationen erforderlich iſt
an zäher Ausdauer Von größter Beweglichkeit beim erſten
Anſchlag packt ihn lähmende Enttäuſchung ſobald dieſer
mißlingt ſein zunächſt leicht überſpanntes Selbſtbewußtſein
macht tiefſter Entmutigung Platz und läßt ihn plötzlich die
Hinderniſſe größer ſehen als ſie in Wirklichkeit ſind Mit
einem Wort der ſerbiſche Soldat iſt das Urbild des echten
Slawen Stimmungsmenſch durch und durch in unberechen
barer Ueberſchwänglichkeit im Guten wie im Böſen geht er
nur zu leicht ins Extreme Dazu kommt beim Serben ein
Schuß geiſtiger Beweglichkeit und nervöſer Kraft der an
das Romanentum erinnert aber nichts von der ruhigen Ent
ſchlußfähigkeit und ſtetigen Selbſtbeſinnung hat die germa
niſches Volkstum kennzeichnen So wird es der öſterreichiſch
ungariſchen Armee mag ſie auch noch manch harten Kampf
mit dieſem Volk zu beſtehen haben und mag ſeine hinter
liſtige Verſchlagenheit ihr zeitweilig auch viel zu ſchaffen
machen ſchließlich doch nicht ſchwer werden das ſerbiſche Heer
völlig niederzuzwingen

EZD
Ein gerechter Krieg

W aB Wien 25 Auguſt Die Reichspoſt meldet aus
Rom Der Arzt des verſtorbenen Papſtes Dr Macchiafava
äußerte gegenüber einem Korreſpondenten der Reichspoſt
daß der Papſt dringend gebeten worden ſei mit ſeiner großen
Autorität gegen den Ausbruch des Krieges zu intervenieren
Der Papſt erklärte darauf wörtlich Der einzige Herrſcher
bei dem ich mit Ausſicht auf Erfolg intervenieren könnte
weil dieſer Monarch ſtets in Treue dem Heiligen Stuhle er
geben war iſt Kaiſer Franz Joſef Aber gerade bei ihm
kann ich nicht intervenieren denn der Krieg den Oeſterreich
führt iſt gerecht nur zu gerecht

Serbiſche Greueltaten
WTB Wien 25 Auguſt Das Armee Oberkommando

hat Erhebungen über die an öſterreichiſchungariſchen Sol
daten in Serbien begangenen Greueltaten angeordnet die
bisher für den Raum um Schabatz abgeſchloſſen ſind und fol
gende Beweiſe geliefert haben Bei SerbiſchSchabatz wurden
wiederholt Leichen verſtümmelter Soldaten unſerer Armee
gefunden ſo ein Leutnant mit aufgeſchlitztem Bauche ein
Soldat mit ausgeſtochenen Augen in denen goldene Uniform
knöpfe eingepreßt waren und ein Soldat an einem Baume
hängend dem Kopf und Arme fehlten Die Einwohner von
SerbiſchSchabatz und der umliegenden Ortſchaften ſchoſſen
auf unſere geekten meiſt von hinten beſonders auf Offiziere
und kleine Abteilungen Selbſt als Schabatz ſchon 24 Stunden
in unſerem Beſitz war wurde noch auf vorübergehende Sol
daten geſchoſſen

Amtlicher Bericht über die Kämpfe in Vosnien
W B Serajewo 25 Aug Der noch vor Beginn unſerer

Operationen über Uwatz und Wardeſte in unſer Grenzgebiet
eingedrungene Feind wurde am 20 Auguſt angegriffen und
aus ſeinen ebenſo gut gewählten wie hergeſtellten Stellungen
in der Richtung auf Uzitze über die Grenze zurückgeworfen
Bei dieſen Kämpfen an denen das deutſche Detachement aus

r

Skutari freiwillig rühmlich Anteil genommen haben unſere
Truppen trotz des ſchwierigen Terrains und der zähen Ver
teidigung des überlegenen und in wohlangelegten BVe
feſtigungen befindlichen Gegners mit bewundernswertem
Elan gekämpft und bewieſen daß ſie von demjenigen Geiſt
erfüllt ſind der die öſterreichiſchungariſche Armee in einer
jahrhundertelangen Geſchichte zu Ruhm und Ehren geführt
hat Die aus Truppen aller Teile der Monarchie zuſammen
geſetzten Armeekorps haben mit dem gleichen Schneid und
der Todesverachtung den an Zahl überlegenen kriegs
gewohnten und erbitterten Gegner von ſeinem Jrrtum ge
heilt daß die ſerbiſche Tapferkeit unbezwinglich ſei Das
deutſche Detachement bezahlte ſeine Tapferkeit mit dem Tode
von 3 Soldaten und der Verwundung von 2 Offizieren und
21 Mann

Glatter Verlauf der öſterreichiſchen Mobiliſierung
WTB Wien 25 Auguſt Die Korr Wilhelm weiſt in

einem Communiqué auf den über alle Erwartungen glatten
Verlauf der öſterreichiſchungariſchen Mobilmachung hin
Aber ein voller Erfolg konnte nur durch die loyale Mit
wirkung der geſamten Bevölkerung erzielt werden die wahr
haft glänzende Reſultate zu verzeichnen hatte

e e
Feldpoſtbrief

Die Racht iſt kalt die Nacht iſt trüb
Wir liegen am Lagerfeuer
O Schweſterlein o Mutter lieb
Jn Treuen gedenk ich euer

Ringsum ſind Feinde und Verrat
Unruhig ſchnauben die Pferde
Und meinen liebſten Kamerad
Den deckt nun bald die Erde

Jm Biwak lag die Batterie
Wir plauderten ſo heiter
Er ſprach Nun ſchlaf ich bis morgen früh
Und dann geht s luſtig weiter

Da fiel ein Schuß Die Kugel ziſcht
Und fährt ihm in den Rücken
Jh hob den feigen Schuft erwiſcht
Und hieb den Hund in Stücken

Mein liebſter Kamerad iſt tot
Jch halte die Ehrenwache
Nun iſt mein Säbel blutigrot
Und dürſtet nach Rache nach Rache

Du warſt ſo treu du warſt ſo gut
Nun wirſt du in Welſchland begraben
Doch morgen ſollſt du ich ſchwör s den Salut
Den Abſchiedsgruß von uns haben

Wir ſchießen dir den Ehrenſalut
Aus unſern guten Kanonen
Wir ſchießen ihn auf die falſche Brut
Der Welſchen und der Wallonen

Wir jagen ſie bis ſie verſchlingt das Meer
Bis ſie die Flammen verzehren
Wenn doch jede Kugel ein Treffer wär
Herzbruder dir zu Ehren

Der Kampf wird ſchwer der Kampf wird heiß
Wir geben uns nimmer verloren
Mein toter Kamerad er weiß
Wir halten was wir geſchworen

Wolfgang Herzfeld

Zu dem Kuſſencinbruch in Oſſpreußer

Zu dem Ruſſeneinbruch in Oſtpreußen ſchreibt MafMorath im B g bhrenven Awhrewt Maior
Mit dem Einbruch der Ruſſen in Oſtpreußen iſt ſeit Be

ginn des Krieges gerechnet worden Die lang ausgedehnte
Grenze iſt naturgemäß gegen ſolche feindlichen Einfälle ſchwer
zu ſchützen und man hat an den unterrichteten Stellen nie
ein Hehl daraus gemacht daß es nötig ſein werde für eine
kurze Zeit gewiſſe Gebietsteile dort im Oſten preiszugeben
Die tapferen deutſchen Truppen die dort an der Grenze
ſtehen haben die Ruſſen eine Weile lang immer mit blutigen
Köpfen heimgeſchickt aber es iſt erklärlich daß nun Rußland
allmählich ſeine Hauptmacht gegen Oſtpreußen vorgehen läßt

Weil der Generalſtab das vorher in ſeine Berech
nung eingeſtellt hat konnte man ven der Entwicke
lung der Dinge auch nicht überraſcht ſein und man darf zu
der deutſchen Armeeleitung das feſte Vertrauen haben daß
ſie ihre Gegenmaßregeln getroffen hat Auch dort wo dieſe

Maßregeln die Zivilbevölkerung mittreffen wird man ihnen
bei ſachgemäßer Aufklärung allgemeines Verſtändnis ent
gegenbringen und es wird auch als eine ganz ſelbſtver
ſtändliche Maßnahme angeſehen werden wenn man die
Grenzfeſtungen von überflüſſigen Eſſern räumt Gleichwohl
iſt es begreiflich daß in der Bevölkerung Oſtpreußens an
geſichts der plötzlich erkannten füc den Bewohner der be
drohten Gegenden momentan kritiſchen Situation eine ſo
ſtarke Beunruhigung entſtanden iſt Und je feſter wir alle

davon überzeu t ſind daß die militäriſche Geſamtlage und
das Schickſal Deutſchlands von dieſem vorübergehenden
Ruſſeneinbruch nicht im mindeſten berührt werden deſto
mehr muß ſich das Mitgefühl denjenigen zuwenden die für
den Augenblick der plündernde und drohende Ruſſe vom
geliebten treu gepflegten Heimatboden vertrieben hat

Aehnlich haben auch wir uns bereits dazu geäußert Wir
können heute hinzufügen daß nach zuverläſſigen Nachrichten
über deren Jnhalt vorläufig Schweigen bewahrt werden
muß ſehr bald auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz größere
Ereigniſſe zu erwarten ſind

Die Rieſenſchlacht bei Metz

Jn der Abendausgabe der SaaleZeitung vom Mon
8 haben wir bereits darauf hingewieſen daß in den größten
S lachten früherer Zeiten nicht entfernt die Heeresmaſſen
an den Kämpfen beteiligt waren wie in den Kämpfen der
Armee des Kronprinzen Rupprecht von Bayern am 20 und
21 Auguſt Die ungeheuern Angaben der antiken Schrift
ſteller über Heeresſtärken haben ſich längſt als Fabeln er
wieſen und brauchen nicht mehr berückſichtigt zu werden erſt
das Zeitalter der napoleoniſchen Kriege läßt ſich heran
ziehen Da finden wir bei Leipzig 472 000 Mann bei König
arätz 436 000 bei Wagram 310 000 bei Gravelotte 300 000

bei Dresden 296 000 bei Solferino 284 900 bei Sedan
244 000 bei Belle Alliance 217 000 bei der Liſaine 185 000
bei Mars la Tour 176 000 bei Ligny 165 000 Keine von
dieſen großen Schlachten reicht alſo in den Maſſen die ein
geſetzt wurden an die Schlacht bei Lothringen heran die um
Hunderttauſende über ſie hinausgeht Von den Vogeſen bis
Metz wurde gekämpft ſo heißt es in der amtlichen Meldung
das heißt in einer Front von rund 100 Kilometern

Die Rückkehr aus Durqzzo
Nach einer vom W T B übermittelten Meldung des Gior

nale Jtalia ſind die Kinder des Fürſten und der Fürſtin zu
Wied aus Durazzo in Bari eingetroffen und haben von dort die
Reiſe nach Neuwied fortgeſetzt

Serbiſch ruſſſches Alerlei

Saloniki den 31 Juli abends an Bord der Fuglia
Das ſerbiſche Lager befindet ſich wie bekannt iſt in Niſch
Dort ſind die ſeltſamſten Menſchen zuſammengekommen um
ſich über die Monotonie des Feſtungslebens hinwegzutäuſchen
Staatswürdenträger Deputierte Politiker Generale Prinzen
und Prinzeſſinnen die letzteren aus Montenegro und St
Petersburg Komödianten aus Konſtantinopel Redakteure
aus Belgrad Kokotten aus Warſchau und Odeſſa Beinahe
hätte ich den König Peter vergeſſen Gott er iſt ſo furcht
bar beſcheiden und hält ſich immerzu im Hintergrunde daß
man wahrhaftig vergißt daß Serbien noch einen König
hat Es war immer geſagt worden er wäre ſterbenskrank
und trüge ſich mit dem Entſchluß abzudanken um in einem
Badeorte irgendwo in Serbien das Zeitliche ſegnen zu
können Jch fand ihn ſehr mobil Und Diplomaten die ihn
ſchon von früher her kennen verſichern daß er nie ſo munter
geweſen wäre wie gerade derzeit da man ihn ſchon gewiſſer
maßen zu den lebenden Toten gelegt hatte König Peter iſt
ein wahrhaft konſtitutioneller Fürſt Er gibt zu allem was
die anderen tun ſeinen Segen So auch zu den Feſtereien
die Hof und Geſellſchaft in Niſch über die Flucht aus Belgrad
tröſten ſollen Es geht mit einem Worte hoch her in NRiſch
Wenn nur die verflixte Quartierfrage nicht ſo viel Kopf
zerbrechen bereiten würde Die ruſſiſchen Offiziere werden
von Tag zu Tag anſpruchsvoller Sie verlangen auch für
die Damen die ſie ſich aus Odeſſa und Warſchau verſchrieben
haben ein Extrazimmer juſt in dem Moment wo der König
Peter mit ſeinem Sohne und Thronfolger das Schlafzimmer
teilen muß das zu der Zeit wo nicht unumgänglicherweiſe
geſchlafen werden muß mittels ſpaniſcher Wände in ein
Arbeitskabinett umgewandelt wird Außer der Quartier
frage iſt auch die Geld und die Uniformfrage ein Problem
um das ſich die Weiſen aus dem ſerbiſchen Morgenlande bis
her vergeblich bemüht haben Es ſind da aus Frankreich
10 Millionen Franken in Papier angekommen nachdem
die franko ſerbiſche Bank die übrigens vorſichtshalber ihre
Wertpapiere dieſer Tage nach Saloniki gebracht hat erſt kürz
lich 5 Millionen in Gold auf Veranlaſſung der franzöſiſchen
Regierung vorgeſchoſſen hat Nun iſt das Geld wie weg
geblaſen Das wäre kein Wunder an und für ſich in einem
Kriege der bekanntlich Geld und immer wieder Geld koſtet
Aber es ſoll bei der Verausgabung des Geldes nicht mit
rechten Dingen zugegangen ſein Die Serben waſchen ihre
Hände in Unſchuld aber es ſind jetzt ſo furchtbar viele Ruſſen
in Serbien Der Weg von Saloniki bis nach Niſch iſt nicht
gar weit Aber er genügt um einige Millionen ſpurlos
verſchwinden zu laſſen Nun ſollen es wie die a be
haupten die Bulgaren oder deren mazedoniſche Banden ge
weſen ſein Kundige Thebaner behaupten daß die gewiſſen
Damen aus Warſchau und Odeſſa einen allzu lebhaften Ver
kehr zwiſchen Saloniki und Niſch unterhalten und auch im
Dienſte der bulgariſchen mazedoniſchen Banden ſtünden Das
eine mag ſo unrichtig ſein wie das andere Feſt ſteht jeden
falls daß das ſchöne Geld weg iſt und daß die Ruſſen noch
immer nicht ihre Uniform und ihre Rüſtungen haben für
deren Veſchaffung Frankreich das Geld beſchaffen ließ

Es kommen noch immer neue Ruſſen an Zu vielen
Tauſenden auf den Schiffen der Griechen die dieſen Krieg
ſegnen Nun werden die öſterreichiſchen Kriegsſchiffe die
ich vor Saloniki geſehen habe den Griechen das Geſchäft ver
derben wenn ſie weiter wachſam bleiben Jn Niſch war
man als ich von dort geſtern wegfuhr ſehr unangenehm be
rührt daß griechiſche Dampfer von öſterreichiſchen Kreuzern
angehalten wurden Denn von der Freihaltung der Paſſage
in Saloniki hängt für die Serben alles ab Wird ſie ihnen
geſperrt ſo iſt guter Rat teuer

Kriegs Alerlet

wchießprobe unſerer Landwehr
Eine bezeichnende Probe für die Schießleiſtungen unſerer

Landwehr geben folgende Schilderungen aus einem Briefe von
der Oſtgrenze Unteroffizier B war mit zwei Landwehrleuten
auf einem Patrouillengange bis zu einem Waldrand gekommen
von dem aus der Hauptausgang eines Dorfes gut bveobachtet
werden konnte Plötzlich rikten ruſſiſche Dragoner aus dem
Dorfe heraus Durch das Feldglas war deutlich zu ſehen daß
es ſechs Mann waren hintereinander wie zur Parade An
ſcheinend redeten ſie lebhaft miteinander wahrſcheinlich die
Spitze einer größeren Abteilung Der Unteroffizier der ſelbſt
als guter Schütze bekannt iſt während die übrigen Landwehr
leute wohl das Durchſchnittsmaß im Schießen nicht überboten

einen Platz aus von dem aus die Ruſſen das beſte Ziel
in der Front abgaben Dann wurde geſchätzt und auf 600 Meter
eed und zwar ſollte jeder einen Ruſſen aufs Korn nehmen
ie drei gleichzeitig abgegebenen e hatten den Erfolg daßfünf Ruſen etroffen wurden der ſechſte Kehrt machte und

davonjagte Als man ſich die Sache näher anſah lagen vier
Ruſſen tot da Schüſſe in Bruſt und Kopf der fünfte hatte
einen Schuß in der Schulter erhalten Augenſcheinlich ſind alſo
zwei Kugeln durch die vorderſten Dragoner durchgegängen und
haben die n noch getroffen Zwei Pferde konnten auch
noch eingefangen werden Als nachher die Entfernung auf
der geſchoſſen war abgeſchritten wurde ergab ſich daß es
610 Meter waren

Luſtiges von unſeren Fliegern
Die Times erzählen ein Stückchen von einem deut

ſchen Flieger bei Lüttich Er macht ſich nächtlicher
weile mit Sprengkörpern an einem der Forts zu tun Da er
in nur 300 Meter Höhe ſchwebte wäre er ein leichtes Ziel für
Kugeln geweſen So band er an eine etwa 75 Meter lange
Schnur eine rote Laterne die nun von den Belgiern
in Stücke geſchoſſen wurde während er lächelnd darüber
ſchwebte
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Ein Amerikaner über die deutſche Organiſation
Der amerikani Generalkonſul in Stockholm Erneſt

Harris iſt nach dreiwöchiger Fahrt V das mobiliſierte
Deutſchland nach hier zurückgekehrt Er ſchreibt im Dag
blad daß er ſich bei Ausbruch des Krieges in der Schweiz
befunden habe Von Baſel aus nordwärts zu reiſen ſei aus

loſſen geweſen da alle Bahnen durch Truppentransporte
5 nſpruch genommen waren Er ſei daher auf Umwegen
über Bingen Köln Düſſeldorf und Münſter nach Hamburg
elangt und dann über Kopenhagen nach Stockholm Der

Generalkonſul erklärt daß er trotz der vielen Schwierigkeiten
während der Durchreiſe überall in Deutſchland auf das Aller
beſte aufgenommen wurde und daß er nicht genug die 5
überall geltend machende ausgezeichnete Organiſation preiſen
könne

Große Spende für Hollands Verteidigung
WTB Haag 25 Auguſt

Ein holländiſcher vielfacher Millionär hat 10 Proz ſeines
Vermögens bei Schluß des jetzigen Krieges dem Finanz
miniſterium angeboten zu einem Fonds für die Landesver

idigungteidig Die erſte engliſche Verluſtliſte
Rooſendaal 22 Auguſt

Die engliſche Preſſe e e am 18 Auguſt die erſte
Verluſtliſte nach der vier Offiziere gefallen ſind ohne daß Ort
und Umſtände unter denen ſie fielen angegeben ſind Skeptiker
wandten ein daß doch noch kein Engländer gefochten hat Jetzt wird
gemeldet daß die Offiziere bei einem Automobilunfall umge
kommen ſeien

Ceterum censeo Den bekannten Kriegsbriefen aus den
Jahren 1870/71 des Generals Hans v Kretſchman die Ken
Tochter Lily Braun 1904 herausgegeben hat entnimmt die Neue
Badiſche Landeszeitung ein intereſſantes Urteil Kretſchmans über
England Ohne England ſo ſchreibt dieſer am 25 Dezember
1870 an die Seinen hätten wir jetzt Frieden Frankreich konnte
nie ſeine neuen Truppen bewaffnen England hat aus ſeinen
eigenen Armeebeſtänden geliefert und ich denke mir daß die eng
liſchen Miniſter jetzt ziemlich die reichſten Leute der Erde ſein
werden Dieſen Staat wird man ſpäter vernichten müſſen
Das Volk das ſo weit die Erde reicht jedem Mörder gegen Be
zahlung den Dolch liefert dem jedes Verbrechen an Staat Kirche

oder Geſittung recht iſt wenn es nur dabei Geld verdienen kann
dies Volk darf keinen Platz im Rate Europas behalten

Die Sorge der Oldenburger Wehrmannsfrau Auf dem
Pferdemarktplatze in Oldenburg ſo berichten die Old Nachr
ſteht eine Frau vom Lande in geſetzten Jahren Die Tränen rollen
ihr unaufhörlich über die Backen muß doch ihr Mann heute mit
hinaus ins Feld Einige Leute treten an ſie heran und ſuchen ſie
zu tröſten ſie möge ſich doch nur beruhigen ihr Mann könne doch
auch geſund zurückkehren Da erwidert die Frau mit tränen
rollen Augen Um mienen Mann ween ick jo nich de ſchall ſick
woll helpen man ick ween um all de Kerls de em in de Finger
kamt he haut ſe jo all to Grus un Mus

Ein erfreuliches Zuſammengehen wird aus Stuttgart ge
neldet Auf Anregung des Staatsminiſters für Kirchen und
Schulweſen hat ſich bei Ausbruch des Krieges der erſte Vorſitzende
der Württembergiſchen Organiſation von Jungdeutſchland an den
ſozialdemokratiſchen Leiter der früheren freien Jugendorganiſation
Stuttgart mit dem Vorſchlag gewendet die ſeither in dieſer Orga
niſation zuſammengeſchloſſene Jugend möge ſich gemeinſam mit den
Mitgliedern der übrigen Jugendvereinigungen wenn auch in
durchaus freier Form an den Hilfsarbeiten beteiligen die der
deutſchen Jugend in der jetzigen großen und ſchweren Zeit zu
gefallen ſeien Dieſer Vorſchlag mit dem ein an die Arbeiter
iugend gerichteter Aufruf der Schwäbiſchen Tagwacht zur Mit
arbeit zeitlich zuſammenfiel hat wie der Württembergiſche
Staatsanzeiger ſchreibt r eine freundliche Auf

nahme gefunden und zu der Zuſage von ſozialdemokratiſcher Seite
geführt der im Brenzhaus eingerichteten Vermittelungsſtelle für
vilfsdienſte nach Möglichkeit Kräfte aus der freien Jugend
bewegung zuzuweiſen Hat uns die Sozialdemokratie ſchon bis
her manche freudige Ueberraſchung erleben laſſen ſo rechnen wir
dieſen Entſchluß mit zum Erfreulichſten

Die Ohren abgeſchnitten weil ſie ihn untauglich machten hatſich nach der Allgemeinen Zeitung der e gelten ein
Landarbeiter aus Volkſen bei Einbeck Das genannte Blatt be
richtet darüber Ein hieſiger 19 Jahre alter Melker von geſunder
großer Statur wollte gern mit in den Krieg weil ſeine vier
Brüder auch ſchon ins Feld gezogen waren Er wurde aber
nirgends angenommen weil er zu große Ohren hatte Aus Ver
zweiflung darüber ſchnitt er ſich beide Ohren mit dem Meſſer bis
zur Ohrwurzel ab Der Unglückliche wurde in d 5nach Einbec gebracht ch n das Krankenhau

Das freche Benehmen franzöſiſcher Gefangener ſchildert das
Saarlouiſer Journal wie folgt Hier und in Brebach wurden

bis heute früh etwa 150 verwundete Franzoſen untergebracht
Unter wer haben ſich mehrere blutjunge Burſchen ſchon auf dem
gransvor und auch ſpäter in den Spitälern unglaublich ſres und
erausfordernd betragen Jm Eiſenbahnwagen ſchleuderte ein
will Beinſchußwunden am Boden hockender Franzoſe einem be
gleitenden Landwehrmann die eben gereichte Waſſerflaſche hinter
rücks an den Kopf am hieſigen Bahnhof wurde eine Rote Kreuz
Schweſter von einem verwundeten Franzoſen dem ſie das Lager
richten wollte in den Finger gebiſſen

a

W Schulkinder als Kellner ſind in den letzten Tagen in einigen
u irtſchaften von Hraudenz aufgetaucht Wie andere Berufs
r aſen haben auch die Kellner die ja zumeiſt junge

e er v re nd 7 Fahnen en Da die Wirte
o anderen Erſatz finden konnten verſuchen ſie es jetzt zurüshilfe mit Schulkindern

Verluſte Nr 8
Fortſetzung

Jnfanterieregiment Nr 99 Zabern und Pfalzburg

9 Kompagnie
Win ptmann Braune aus Erfurt tot Vizefeldwebel
ſt i Oranski aus Elbing Kreis Danzig tot Unter
Mizier Otto Mertins aus Schurlanken Kreis Gumbinnen
Ad r Pundet Unterleib und Arm Unteroffizier der Reſ

i Dorn aus Roſteich Kreis Zabern leicht verwundet
n es Bein Musketier Joſef Pogue aus Baddenberg Kr
Vühler ſchwer verwundet linkes Bein Reſerviſt Alfred
Vrt zer aus Klingenthal Kreis Wingen ſchwer verwundet
rn Reſerviſt Jakob Murat aus Königshofen Kreis

Jinkbug leicht verwundet Musketier Joſef Voell aus
leicht verwundet rechte Ferſe Musketier Peter

ſchuß amp aus Gelſenkirchen ſchwer verwundet Bruſt
Auf Musketier Johann Mertens aus Hoengen Kreis
Je per verwundet Bruſtſchuß Musketier Peter
du aus Greverath Kreis Wittlich ſchwer verwundetS Leutnant der Reſerve Richard Schmidt aus Berlin
u eicht verwundet Kopfſchuß Musketier Wilhelm Brings

Löln leicht verwundet linke Hand

10 Kompagnke
Leutnant der Reſerve Dörſam leicht verwundet linker

Fuß Unteroffizier der Reſerve Hornung ſchwer ver
wundet rechtes Bein Reſerviſt Krieger ſchwer ver
wundet rechtes Bein Unteroffizier der Reſerve Baerel
vermißt

11 Kompagnie
Hauptmann Ernſt Naumann tot Musketier Mehl

aus Straßburg tot Musketier Schmitz aus Gladbach
tot Musketier Weyers aus Süchteln Kreis Kempten
verwundet Bruſt Musketier Dähler aus Mülheim Kreis
Koblenz leicht verwundet beide Oberſchenkel Musketier
Dreſel aus Hagen verwundet Musketier Schnell aus
Ernelsheim Kreis Zabern verwundet Musketier Her
aus Altwied Kreis Neuwied verwundet Musketier Boſ
aus Steinburg Kreis Zabern verwundet Musketier
Joſef Gruß aus Steinburg Kreis Zabern verwundet
Musketier Roſin aus Steinburg Kreis Zabern verwundet
Musketier Staebel aus Dettweiler Kreis Zabern ver
wundet Musketier Braun I aus Großwermich Kreis Eus
kirchen verwundet Musketier Bried II aus Biſchheim
Kreis Straßburg verwundet Musketier Rauel aus Nord
heim Kreis Molsheim verwundet Musketier Wilhelm
Brand aus Münden Kreis Eiſenberg Waldeck verwundet

12 Kompagnie
Musketier Johann CElemens aus Aachen verwundet

Bruſt Vizefeldwebel Karl Bachmann aus Graufthal Kreis
Zabern verwundet rechte Wade Gefreiter Peter Kirſch
baum aus Ehrenfeld Kreis Cöln vermißt Gefreiter der
Reſerve Marſchall vermißt
1 Badiſches Leibgrenadier Regiment Nr 109 Karlsruhe

1 Kompagnie
Gren Dahl tot Gefr der Reſ Becker tot Gefr

der Reſ Brüggemann verwundet Unteroff der Reſ
Dresler verwundet Reſ Hilfinger verwundet Reſ
Ungerer verwundet Reſ Kanzler verwundet Gren
Dannesberger verwundet

2 Kompagnie
Oberleutn der Reſ Müller tot Grenadier Simon

tot Unteroff der Reſ Bark tot Gren Speck I ver
wundet Reſ Schmitgall verwundet Unteroff der Reſ
Preis vermißt Unteroff der Reſ Völker vermißt
Einj Unteroff Engel vermißt Unteroff der Reſ Zentner

vermißt Reſ Fiſcher vermißt Reſ Auſelment ver
mißt Reſ Kühner vermißt Gefr Guck vermißt Gren
Kaſper vermißt Reſ Fant vermißt Reſ Dober
vermißt Reſ Finkbeiner vermißt Reſ Kühn vermißt

3 Kompagnie
Unteroff Bauſch verwundet Einj Freiw Gefreiter

Stürmer verwundet Reſerviſt Heubel verwundet
Unteroff der Reſ Rudolf verwundet Reſ Heimburger

vermißt Unteroff der Reſ Hauſer vermißt Reſ Scher
zinger vermißt Reſerviſt Friſch vermißt Gren Reichert

vermißt Gren Lautenwald vermißt
4 Kompagnie

Sergeant Kuhnert verwundet Reſ Schäfer ver
wundet Gren Kammerer I verwundet Gefr der Reſ
Fürbaß verwundet Gren Bertold vermißt Gren
Kühnle vermißt Reſ Gebhardt vermißt Reſ Heß II

vermißt Reſ Musgnug vermißt Gren Drechſler
vermißt

5 Kompagnie
Unteroff Kehret tot Reſ fell tot Gefc der Reſ

Bauer tot Gren Hund tot Gren Huber tot Gren
von Steht verwundet Gren Weber III verwundet
Reſ Vogt verwundet Gren Köbele verwundet Reſ
Krafft verwundet Reſ Oſchwald verwundet Gren
Grab verwundet Gren Trötſcher verwundet Gren
Anderhuber verwundet Gren Ebler verwundet Gren
Steiert verwundet Reſ Brandt vermißt Reſ Schrotz

vermißt Reſ Schwab vermißt Reſ Fath vermißt
Gren Müller V vermißt Gren Reiner vermißt
Unteroff der Reſ Lutz vermißt Gefr der Reſ Rothmann

vermißt Reſerviſt Groß vermißt Reſ Ganzhorn
vermißt Reſ Knäbel vermißt Gren Hofſäß vermißt

6 Kompagnie
Gefr Krieg tot Reſ Rhein tot Reſ Bechtold ver

wundet Reſ Fritſch verwundet Reſerviſt Lauſche ver
wundet Gren Bauk verwundet Gren Ebner ver
wundet Gren Farr verwundet Gren Kreiner ver
wundet Gren Schneider verwundet Gren Veith
verwundet Gren Scheurich verwundet Vizefeldwebel
Hechler vermißt Reſ Baier vermiſt Reſ Leiſer
vermißt Reſ Reinle vermißt Gren Ebert vermißt
Gren Lang vermißt Gefr Oeſterle vermißt Gefr
Outermanns vermißt Gefr Münzer vermißt Gefr
Scheuermann vermißt Anteroff der Reſ Ungerer
vermißt

7 Kompagnie
Unteroff der Reſ Bauer tot Unteroff der Reſ Leßle

tot Gefr der Reſ Ebner tot Gefr der Reſ Krieg
tot Gren Weißer II tot Leutn Freiherr Karl von Babo

verwundet Vizefeldwebel Zoller verwundet Unteroff
der Reſ Goetzel verwundet Unteroff der Reſ Brenzinger

verwundet Gefreiter der Reſ Lang verwundet Gren
Berwick verwundet Gren Ziegler verwundet Reſ
Hafner verwundet Tambour Elſäſſer verwundet Reſ
Schubach verwundet Gren Ferch verwundet Gren
Riehle verwundet Gren Fettig verwundet Gren
Stupfel verwundet Gren Haas verwundet Gren
Bracht verwundet Gren Braun verwundet Gren
Deckert verwundet Gren Gottſtein verwundet Gren
Fiſcher verwundet Gren Müller II verwundet Gren
Röll verwundet Gren Sackmann verwundet Gefr
der Reſ Mühltaler vermißt Reſerviſt Gänshirt vermißt Reſ Batz vermißt Gren Linder vermißt Gren
Rohr vermißt Gren Zieſer verwundet

8 Kompagnie
Grer Hug tot Gren Grein verwundet Gren

Stadler verwundet Gren Schenk verwundet Reſ
Gröbel verwundet Reſ Grimbo verwundet Reſerviſt
Blum verwundet Reſ Meyer I verwundet Reſerviſt
Zimmermann verwundet Gren Fuhr vermißt Gren
Klein vermißt Gren Landes vermißt Gren Moll

vermißt Gefr der Reſ Eberle vermißt Gefr der Reſ
Wagner vermißt Reſ Karcher vermißt Reſ Morand
vermißt Reſ Huttenloch vermißt Reſ Kunzer vermißt
Reſ Küchle vermißt Reſ Seitz vermißt

Stab des II Bataillons
Major von Hertell tot

III

Reſ Kogt 9 Kompagnie
Xeſ Kohler tot Gefr der Reſ Thilo veVizefeldwebel Offizieraſpirant Laute nnd er

offizier Herrmann verwundet Grenadier Höcherl ver
wundet Grenadier Jülch verwundet Gren Stumpf
verwundet Reſ Baumgärtner verwundet Reſ Clau
ſung verwundet Einj Freiw Beck verwundet Unter
offizier der Reſ Bühler vermißt Gren Bauſch ver
mißt Gren Hoferer vermißt Reſ Diehm vermißt

10 Kompagnie
Gefr Theobald tot Gren Hauber verwundet

Reſ Becker verwundet Gren Schwarz verwundet
Gefr Walch verwundet Gefr Haitz verwundet Gefr

Pfeiffle verwundet Einj Freiw Hepp vermißt Gren
Dickgieſer vermißt Reſ Werner vermißt Reſ Lechner

vermißt Reſ Siebig vermißt Einj Freiw Wagner
vermißt Gefr Säger vermißt Reſ Ketterer verm

11 Kompagnie
Unteroff Kiefer verwundet Unteroff der Reſ Frick

verwundet Reſ Ebner verwundet Reſ Bommer
verwundet Reſ Bullmann verwundet Gren Schmitt II

verwundet Reſ Gems vermißt Reſ Gmelin verm
Reſ Böffert vermißt Reſ Grimm I vermißt

12 Kompagnie
Gefr Vogel tot Hauptmann Hofmann verwundet

Leutnant von Pfeil verwundet Gren Moog ver
wundet Gren Braun I verwundet Gren Hirſchberger

verwundet Gren Geiges verwundet Gren Weber
verwundet Gren Hofmann verwundet Gren Vogel
verwundet Gren Flad verwundet Gren Weſtermann
verwundet Gren Neff II verwundet Gren Hummel
verwundet Gren Fricker verwundet Gren Friedrich
vermißt Gren Stolz vermißt Gefr Metz vermißt
Gren Lieber vermißt Unteroffizier Ziegler vermißt
Unteroffizier Adelmann vermißt

Maſchinengewehrkompagnie
Gren Wohlwender verwundet Sergeant Tautz

verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 112 Mülhauſen i Elſ
5 Kompagnie

Leutnant der Reſ Meiß leicht verwundet Musketier
Otto Eckert aus Rödelheim Kreis Frankfurt a tot
Musk Alois Scheuermann aus Zettingen Kreis Mosbach
Baden tot Musketier Karl Thomas aus Sigelsbach
Kreis Heidelberg tot Musketier Friedr Uhrig aus
Oftersheim Kreis Mannheim tot Musketier Hyronimus
Henning aus Leinefelde Kreis Worbis tot Musketier
Karl Hartwigt aus Eſchwege tot Gefr der Reſ Thomas
Reiling aus Erſingen Kreis Pforzheim tot Hauptmann
Wiezorek leicht verwundet Vizefeldwebel Ernſt Jenke
aus Breslau leicht verwundet Unteroffizier Albert Be
ringer aus Auggen Kreis Müllheim in Baden leicht ver
wundet Musk der Reſ Guſtav Joſt aus Haſel Kreis
Schopfheim in Baden leicht verwundet Musk der Reſ
Johann Hoffmann aus Erſingen Kreis Pforzheim leicht
verwundet Musketier Auguſt Bauer aus Eſchelbach Kreis
Heidelberg leicht verwundet Musketier Alfred Meier aus
Pforzheim Kreis Karlsruhe leicht verwundet Musketier
Anton Brecht aus Edingen Kreis Schwetzingen leicht
verwundet Musketier Ferdinand Reiß aus Rettigheim
Kreis Wiesbaden leicht verwundet Gefreiter Wilhelm
Strebel aus Epertmeier Kreis Kehl in Baden leicht ver
wundet Musketier Karl Riehle aus Bülerthal Kreis Bühl
in Baden leicht verwundet Musketier Gottlieb Zieger
aus Oberhauſen Kreis Bruchſal leicht verwundet Musk
Maximilian Renner aus Hunnendorf Kreis Rottenburg S
leicht verwundet Musketier der Reſ Ernſt Schneider aus
Schwane Kreis Schopfheim in Baden leicht verwundet
Einj Gefr Gaſton Boeglin aus Mülhauſen i Elſ leicht
verwundet Musk der Reſ Joſef Heringer aus Nieder
winden Kreis Waldkirch leicht verwundet Musketier
Johannes Starcke aus Stockung Kreis Arnsberg leicht
verwundet Musketier der Reſ Friedrich Pfunder aus Hach
Kreis Müllheim in Baden leicht verwundet Vizefeldw
der Reſ Schülke leicht verwundet Musketier Jakob
Vöſter aus Langenſteinbach Kreis Durlach vermißt
Musk der Reſ Friedrich Wachter aus Erſingen Kreis Pforz
heim vermißt Gefreiker der Reſ Paul Doſenbach aus
Kheinweiler Kreis Müllheim vermißt Musk der Reſ
Ludwig Aſal aus Riemmingen Kreis Lörrach vermißt
Gefr der Reſ Otto Flum aus Häuner Kreis Säckingen
vermißt Musk der Reſ Heinrich Frauenfeld aus Heidel
berg vermißt Musketier Wilhelm Kieſewimmer ausKainerting Kreis Mühldorf vermißt Musketier Jſidor
Münzer aus Möringen Kreis Engen Baden vermißt
Musketier der Reſerve Friedrich Senn aus Neuenweg Kre 5
Schönau, B vermißt Leutnant und Bataillonsadfuten
Foitzick tot

Schluß folgt

937 Tote Verwundete und Vermißte
Die Liſte trägt 937 Namen doch iſt die Zahl der Se

bliebenen gering gegenüber der Zahl der Vermißten Als
tot werden gemeldet 124 Offiziere und Mannſchaften als
vermißt 187 Als verwundet bleiben demnach 626 Einige
der in Betracht kommenden Regimenter haben offenbar nicht
Zeit gehabt den Heimatsort der Leute feſtzuſtellen Sie
beſchränken ſich einfach auf Charge Namen und die Be
zeichnung tot vermißt oder verwundet Die größte d
luſtliſte iſt die des Regiments 109 Karlsruhe mit 215 Ein
tragungen darunter 20 Tote und nur 82 Vermißte v
zweiter Stelle folgt Jnfanterie Regiment 143 Straßburg
und Mutzig mit 41 Toten aber nur 9 Vermißten

Halle und Umgebung
Halle 26 Auguſt

Germania Loge des jüdiſchen Ordens U O B Vſtellte Herrn Sherbirgermeſſter Dr Rive den Betrag von 1000 Mt

für die Hinterbliebenen im Felde gefallener Hallenſer bei dem
Bankhauſe Friedmann u Co zur Verfügung

Die Bezahlung der ausgehobenen Pferde Da ſich bei der
Auszahlung der Gelder für ausgehobene Pferde Kraftfahrseuge
uſw Schwierigkelten herausgeſtellt haben weil die Betreffenden
zum Heeresdienſt eingezogen waren und keine Vollmacht hinterlaſſen hatten ſo hat der Bundesrat durch Verordnung eine Rechts

vermutung aufgeſtellt ſo daß die Auszahlung nunmehr ohne aus
drückliche Vollmacht der Beſitzer gegen Vorlegung des Anerkennt

niſſes erfolgen kann



dem Rauhanfan in der Seide Zu unſerer Notiz über dieGerhaſtans des Maſchiniſten einer Nietlebener Dampfziegelei

wird uns mitgeteilt daß der Verdacht gegen den Verhafteten ſich
e hat Er iſt bereits wieder auf freien Fuß geſetzt da

er durch die rn der Militärbehörden nachweiſen konnte
das er in der Zeit als der Raubanfall vor ſich ging ſich in Kiel
bezw Wilhelmshaven als Kriegsfreiwilliger geſtellt hat Er hat
mithin ein unanfechtbares Alibi auf Deutſch Anderswo nach
weiſen können

Krankenpflegeſchule der vereinigten kliniſchen Anſtalten Der
Direktor der Krankenpflegeſchule Herr Geh Rat Prof Dr Ad
Schmidt gibt bekannt daß am 3 September neue theoretiſche
Ausbildungskurſe von 4wöchentlicher Dauer für ſolche Damen be
ginnen welche in der Krankenpflege auszubilden gedenken
um ev ſpäter als Helferinnen vom Roten Kreuz oder in anderer
Weiſe Verwendung zu finden Die Meldungen zu dieſen Kurſen
werden ausſchließlich am 31 Auguſt und am 1 und 2 September
in der med Klinik vormittags zwiſchen 11 12 Uhr entgegen ge
nommen Es mögen ſich auch diejenigen Damen noch einmal vor
ſtellen welche ſich bereits bei Frau Geh Rat Dehne oder auch an
anderen Stellen ſchriftlich oder mündlich gemeldet haben Da bis
her vorwiegend jüngere Kräfte angenommen worden ſind ſollen
dieſes Mal nur Damen welche das 20 Lebensjahr vollendet haben
angenommen werden Andererſeits ſoll eine obere Altersgrenze
nicht mehr geſetzt werden

Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege Kreis
verband Halle Der Vorſitzende des Kreisverbandes Halle Herr
Geh Rat Prof Dr Ad Schmidt gibt bekannt daß am 3 September
ein neuer theoretiſcher Ausbildungskurſus von A4wöchent
licher Dauer für ſolche Herren beginnt welche beabſichtigen frei
willige Krankenpflegerdienſte im Kriege zu übernehmen eine
Verpflichtung zur weiteren praktiſchen Ausbildung in der
Krankenpflege welche erſt die Berechtigung zur Ausübung der
Krankenpflege im Verband der Genoſſenſchaft gewährt kann nicht
übernommen werden Doch ſollen nach Maßgabe der vorhandenen
Gelegenheit nach und nach möglichſt viel theoretiſch ausgebildete
Anwärter auch praktiſch ausgebildet werden Meldungen für
dieſen neuen Kurſus werden ausſchließlich am 31 Auguſt 1 und
2 September in der mediziniſchen Klinik zwiſchen 11 und 12 Uhr
entgegengenommen Es mögen ſich auch diejenigen Herren noch
einmal vorſtellen welche ſich bereits in der med Klinik oder auch
an anderen Stellen ſchriftlich oder mündlich gemeldet haben

Dem Rationalen Frauendienſt hat die Firma G
Aßmann Hoflieferant in dankenswerter Weiſe 118
ſe rhemden geſtiftet für Kinder deren Väter im Felde
tehen

Kriegslieder Soeben erſchienen im Verlag des Ev Sozialen
Preß verbandes für die Prov Sachſen Kriegslieder aus deutſcher
Gegenwart und Vergangenheit 112 Seiten in handlichem Format
106 Seiten Text und 6 freie Seiten für Aufzeichnungen Die
Sammlung für unſere tapferen Krieger draußen und ihre Ange
börigen daheim ſowie alle deutſchen Herzen beſtimmt birgt 48
alt bewährte und 58 neue begeiſterte in der erſten Hälfte des
Auguſt 1914 geborene Lieder und Gedichte Der überaus billige
Preis des Büchleins beträgt nur 20 Pfg Jm vortofreien Feld
poſtbrief bequem zu verſenden da es nur 42 Gramm wiegt Probe
exemplar gegen 25 Pfg in Marken Verſand nicht unter fünf
Exemplaren für 1 Mark vportofrei 100 Exemplare 15 Mark Ver
ſand nur gegen a nſenens des Betrages Beſtellungen ſind
zu richten an die Geſchäftsſtelle des Preßverbandes Halle Saale
Steinweg 20

Der Deutſche Pomologen Verein in Eiſenach hat ſein ganzes
Betriebskapital und ſein Vermögen im Betrage von 50 000 Mk
für die Verſorgung unſeres Heeres und unſerer Verwundeten her
gegeben Er läßt in einer ihm zur Verfügung geſtellten Kon
ſervenfabrik unter Leitung erfahrener Mitglieder des D P V
und deshalb verbürgt einwandfreie haltbare und ſchmackhafte
Fruchtſäfte und Obſtkonſerven anfertigen die der Heeresverwal
tung und den Lazaretten koſtenlos geliefert werden Die
Fabrikation iſt ſchon im Betriebe Für die Verarbeitung und den
Verſand geeignetes gutes und haltbares Obſt und Gemüſe ſoweit
es in einzelnen Bezirken aus gleichviel welchen Gründen nicht zu
Dauererzeugniſſen verarbeitet werden kann wolle man dem Deutſch
PomologenVerein in Eiſenach zur Verfügung ſtellen Der Ver
kehrsminiſter hat auf eine Eingabe des D P V ausdrücklich die
bevorzugte ſchnelle Zuſendung des für den genannten Zweck an den
Deutſchen Pomologen Verein geſandten Obſtes bewilligt Der
Vorſtand des Deutſchen Pomologen Vereins in Eiſenach iſt zu jeder
Zeit gern bereit Auskunft über die Zuſendung von Obſt und Ge
müſe und über die Einrichtung von Sammelſtellen zur Vereini
gung kleinerer Sendungen für die Verarbeitung durch den D P V
und r inigungen für den beſchleunigten Verſand als Kriegsgut
zu erreilen

Bericht
der Fleiſchpreis Notierungskommiſſion am Halliſchen Schlacht

und Viehhofe
Bezahlt wurden am 24 Auguſt 1914

1 für 50 kg Fleiſchgewicht

Ochſen höchſter Preis e 7niedri ſter Preis e e 68 7häufigſter Preis 78Bullen höchſter Preis
niedrigſter Preis 68häufigſter Preis e 73Kühe höchſter Preis e e a 75niedrigſter Preis e e e e 50häuſtgſter Bris

Jung rinder höchſter Preis e e
niedrigſtoer PreisKälber 1 Maſtkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis
2 Saugkälber höchſter Preis 117358

niedrigſter Preis 70häufigſter Preis 78Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 85
niedrigſter Preis

2 Schafe höchſter Preis 78niedrigſter Preis 72häufigſter Preis 742 für 50 kg Schlachtgewicht
Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften ein

ſchließlich des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogen
Krams Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut
Schweeine höchſter Preis 66 Mtniedrigſter Preis b5häufigfter Preis 68J

Provinzidl Nachrichten
Helbra 25 Auguſt Einenhochherzigen Entſchlus

gat in der geſtrigen Hauptverſammlung in Helbra der Verband
reichstreuer Mansf Berg und Hüttenleute zugunſten der ins Feld
gezogenen Kameraden gefaßt Es wurde einſtimmig beſchloſſen
80 000 Mark an die Angehörigen der im Felde ſtehenden Kame
raden zur Auszahlung gelangen zu ſowie 50 Prozent Sterbe
geld an die Angehörigen der im Felde gefallenen Kameraden
Außerdem wurden dem Roten Kreuz 1000 Mark überwieſen

Leipzig 24 Auguſt Die letzten Japaner haben
Leipaig verlaſſen Wie man hemerken konnte hatten ſie es ziem
lich eilig ſo daß man bei uns heute kaum noch eine Erinnerung an
die Gelbe Gefahr wird wahrnehmen können Die japaniſchen
Studenten waren die erſten die hinauseilten um dabei zu ſein
wenn Rußland das verteilt was es ſeinen gelben Freunden ver
vrochen hat Der letzte Japaner ein kleiner blöder Kerl ſchrie
geſtern mittag mit Aufbietung aller Lungenkräfte jeden vorbei
fahrenden Droſchkenkutſcher an Keiner achtete auf ihn Er
ſchleppte ſeinen Koffer bis zur nächſten Straßenecke an der Sophientraße hier ſtellte er ſich ſchte, Dre 4Droſchte,Droſchkel Endlich

r

er es einen vorüberfahrenden Kuthcher anzuhalten wobei
er ſchmerzlich ſchrie Bannof Bannof Der Kutſcher wehrte
ihn mit der Peitſche ſacht mit kräftigen ſächſiſchen Worten aber
derb ab Sieh du nur zu wie du hinkommſt du gelbes
Luder ich fahre dich nicht

Magdeburg 24 Auguſt Der Magiſtrat unterbreitet der
Stadtverordnetenoverſammlung vom nächſten Donnerstag einen
Antrag nach dem das Stadttheater für dieſe Spielzeit
geſchloſſen und die Abonnements aufgehoben und zurückgezahlt
werden ſollen Beantragt wird ferner an Perſonal und
Direktion eine einmalige Entſchädigung von33 000 Mk und 12 000 Mk zuſammen alſo 45 000 Mark
zu zahlen auch generell für die Ausgaben aufzukommen die die
in Ausſicht genommene Spielzeit ſchon mit ſich gebracht hat

I Weimar 23 Aug Rotſtandsunterſtützungen
Der Gemeinderat bewilligte für den u von Lebensmitteln
20 000 Mark für Notſtandsarbeiten ebenfalls 20 000 Mark zur
Unterſtützung Arbeitsloſer und als Zuſchuß zur Reichsunterſtützung
für Kriegerfamilien vorläufig 50 000 Mark Außerdem wurde dem
Gemeindevorſtand ein weiterer Kredit bis zu 200 000 Mark ein
geräumt Der geplante Rathausneubau ſoll mit Rückſicht auf die
augenblicklichen kriegeriſchen Zuſtände auf unbeſtimmte Zeit zu
rückgeſtellt werden

Rudolſtadt 23 Auguſt Kriegsauszeichnung
Der Fürſt von Schwarzburg Rudolſtadt und SchwarzburgSonders
hauſen hat beſchloſſen die 1870/71 geſtiftete Kriegsauszeichnung
für Verdienſte vor dem Feinde auch aus Anlaß des gegenwärtigen
Krieges zu verleihen Es wird dazu rin Auch das Schwarz
burgiſche Ehrenkreuz 4 Klaſſe wird als Kriegsauszeichnung mit
zwei den Wappenſchild kreuzenden Schwertern verliehen werden
Die für Militärperſonen vom Feldwebel abwärts geſtiftete ſilberne
Medaille ſoll auf der Rückſeite den gekrönten Namenszug des
Fürſten Günther mit der Jahreszahl 1914 tragen Wenn von der
Kriegsauszeichnung nur das Band ohne den Orden getragen
wird ſo iſt es geſtattet auf dem Ordensbande zwei kleinere ſich
kreuzende Schwerter anzubringen Die Beſtimmungen über das
Tragen der Friedens und Kriegsauszeichnungen nebeneinander
bleiben unverändert

Exfurt 24 Auguſt Dietapfern Fleiſcher Jn einer
in Steinigers Gaſthaus ſtattgehabten außerordentlichen Verſamm
lung der Fleiſcherinnung Erfurt verlas der Obermeiſter ein
Schreiben des Oberbürgermeiſters Dr Schmidt der die Fleiſcher
meiſter und Geſellen die als Landſturm gelten und in ihrem Ge
ſchäft nicht gut abkömmlich ſind aufforderte Zurückſtellung zu be
antragen Es meldete ſich aber kein einziger

H Kreiſchau 25 Auguſt Eingeäſchert iſt Sonntag
nachmittag der Kuhſtall des Antsvorſtehers Zinn Das Vieh
konnte rechtzeitig gerettet werden Die Entſtehungsurſache iſt bis
jetzt nicht bekannt

Egeln 24 Auguſt Das Gewicht der Waſſer und
Milchſemmeln Jnfolge bei hieſiger Stadtbehörde in letzter
Zeit eingegangener Beſchwerden beſonders über Größe und Gewicht
der Waſſer und Milchſemmeln hat die Polizeiverwaltung bei
einer Anzahl hieſiger Bäckereien Waſſer und Milchſemmeln ein
gekauft und das Gewicht feſtgeſtellt Es wog in dem einen Falle
die 5 Pfg Waſſerſemmel 79 Gramm die 5 Pfg Milchſemmel
75 Gramm im andern Falle beide 79 Gramm im dritten Falle 78
und 79 im vierten Falle beide 72 Gramm Die Behörde ſetzte ſich
darauf mit dem Obermeiſter der hieſigen Bäckerinnung in Ver
bindung und wurde in einer Sitzung die Angelegenheit einer ein
gehenden Beſprechung unterzogen Feſtgeſtellt wurde daß jetzt
die hieſige Mühle den Zentner Weizenmehl an Bäckereien mit
18,00 18,50 Mark abgibt Der Bürgermeiſter erklärte daß keines
falls beabſichtigt werde dem Geſchäftsmann den Verdienſt zu
nehmen er ſoll und muß verdienen Es muß aber auch verhütet
werden daß in der jetzigen ſo überaus ſchweren und ernſten Zeit
dem Publikum unnötige und ungerechtfertigte Verteuerungen auf
erlegt werden Aus den Verhandlungen mit dem Obermeiſter der
Bäckerinnung gingen dann folgende Feſtſtellungen hervor Es ſoll
gegeben werden für 5 Pfg ca 100 Gramm Waſſer
ca e 90 Gramm Milchſemmeln das 75 Pfg Brot
oll wiegen 5 Pfund das Pfund Mehl darf höchſtens 25 Pfennig

koſten Die Behörde behält es ſich vor falls nach dieſen mit dem
e en er Feſtſetzungen nicht verfahren wird die
jenigen Maßnahmen anzuwenden welche ihr in ſolchen Fällen zu
Gebote ſtehen

t

Weſtermanns Monatshefte beginnen mit dem
ſchienenen Septemberheft das ſich durch eine beſondere Fülle aber
auch vornehme Gediegenheit der Beiträge auszeichnet ihren
59 Jahrgang Das Heft enthält u a eine koſtbar illuſtrierte
Studie über den Berliner Maler Raffael Schuſter Woldan von
Franz Herm Meißner Jn demſelben Hefte zeichnet Dr Eugen
Guglig in einem reich illuſtrierten Aufſatz ein intereſſantes Bild
des Wiener Kongreſſes und Prof Ernſt Sieper unterſucht mit
kritiſchem Ernſt den Kulturwert Englands Beſonderes Jntereſſe
verdienen in dieſen Tagen vaterländiſcher Erhebung Otto Cäſar
Artbauers Erinnerungen aus der franzöſiſchen Fremdenlegion die
durchweg aus eigner bitterer Erfahrung ſchöpfen Der Dachauer
Maler Hans von Hayek zeigt in einem farbig illuſtrierten Aufſatz
ſeine prachtvollen Studien Landſchaften Seeſtücke und Militär
ſsenen und der Lyriker Ernſt Liſſauer der Dichter des vater
ländiſchen Gedichtzyklus 1813 erſcheint in einem feinſinnigen
Eſſay von Prof Heinrich Meyer Benfey

Zwei vorzügliche neue Karten zur Jnformation über die Er
eigniſſe des europäiſchen Krieges legt uns die Kartogr Anſtalt
G Freytag Berndt Geſ m b Wien VII Schottenfeldgaſſe
Nr 62 vor in G Freytags Karte von Europa 7,500 000
70 92 Ztm groß Preis 2 Mk und G Freytags Karte von
Serbien 600000 70 100 Ztm groß Preis 1,30 Mark
Während die Karte von Europa eine große Ueberſicht all der in
Betracht kommenden Kriegsſchauplätze in unſerem Erdteil gibt ſo
wie durch die Darſtellung des ganzen Mittelmeeres auch die Ver
olgung dort ſtattfindender etwaiger Seegefechte geſtattet die Lage
er einzelnen Staaten zueinander durch verſchiedene Farbengebungder betreffenden Gebiete deutlich erſehen lätt und durch Aufnahme

der wichtigſten Städte Feſtungen uſw auch nach dieſer Richtung
gute Orientierung ermöglicht bietet die neue Karte von ganz
Serbien in dem großen Maßſtabe 1 600 000 eine außerordentlich
detaillierte Darſtellung des zwiſchen Sarajevo Cattaro Salo
nichi Sofia Temesvar liegenden Gebietes

hetzte Depeſchen
Frankreich ohne Siegeshofnung

WTB Berlin 25 Auguſt
Nach einem den italieniſchen Blättern zu en und

aus Rom übermittelten offiziellen Bericht iſt in Paris am
24 d Zu folgendes offizielles Communiqué ausgegeben
worden

Weſtlich der Maas wurde unſere Armee von Deutſchen
angegriffen hielt bewundernswert Stand Zwei franzöſiſche
Armeekorps rückten vor wurden mit mörderiſchem Feuer
empfangen Sie wichen nicht Als aber preußiſche Garden
einen Gegenangriff al brteg mußten ſie ſich zurückziehen

ind enorme Verluſte Weſtlich der Maas hatten
anzoſen in ſchwierigem Gelände e ä

gemacht und wurden dann heftig angegriffen Nach

oeben er

ſehr lebhaftem Kampfe mußten ſie zurückgehlich des Semois nahmen engliſche und ſranige d
pen gededte Stellung Sie blieben intakt Unſere Kavalſer
hat nicht gelitten Phyſiſcher und moraliſcher Zuſtand
ſerer Truppen ausgezeichnet Franzöſiſche Arme
wird jetzt Defenſive bleiben um Offenſive in
geeigneten Moment wieder aufzunehmen Unſere erluſt
bedeutend aber noch nicht genau anzugeben Das Com
muniquö erklärt ſchließlich es ſei zu bedauern daß der An
riffsplan ſeinen Zweck nicht erreicht habe und fügt dann
inzu Die Defenſivſtellung der franzöſiſchen Armee bleibe

gegenüber dem Feind der ſchon geſchwächt vollkommen feſt
Teile einer ſelbſtändigen deutſchen Kavalleriediviſion
äußerſtem Flügel ſeien in das Gebiet von RoubaixTour
coing eingedrungen das nur von Territorialtruppen ver
teidigt werde

Ein gefallener Prinz
Meiningen 25 Auguſt

Das Oberhofmarſchallamt teilt mit Prinz Friedrich der
Bruder des Herzogs von SachſenMeiningen und Vater der
Großherzogin von Sachfen iſt am 23 Auguſt vor Namur durch
einen Granatſchuß getötet worden

Trene Waffenbrüderſchaft

WTB Wien 25 Auguſt
Der Befehl des Kaiſers Franz Joſef an den Panzer

kreuzer Kaiſerin Eliſabeth in Tſingtau mitzukämpfen hat
hier ſtolze Freude und Genugtuung hervorgerufen Die
Reichspoſt ſchreibt Treue Waffenbrüderſchaft zwiſchen

Oeſterreich Ungarn und dem Deutſchen Reiche endet nicht an
den Grenzen Europas Gehe es zum Siege gehe es zum Tode
die Welt erlebt ein Schauſpiel der Treue ſo leuchtend herr
lich und gewaltig wie die Geſchichte noch keines kennt An
ſolcher Treue die die ganze Welt umſpannt und einer ganzen
Welt voll Argliſt und Tücke Trotz bietet muß der Anſturm
der Triple Entente zerſchellen Das Fremdenblatt ſagt
Der hochherzige ritterliche Befehl des Kaiſers wird überall

wo Sinn für Ehre und Treue lebt den tiefſten nachhaltigen
Eindruck machen

Oeſterreichiſche Offenſive

WTB Wien 25 Auguſt
Wie das Kriegspreßquartier meldet dringt die Offen

ſive unſerer Truppen beiderſeits der Weichſel unaufhaltſam
vor Weſtlich des Fluſſes überſchritten unſere Kräfte im
Anſchluß an die deutſchen Verbündeten unter kleinen
Kämpfen die Lyſagora Oeſtlich der Weichſel warfen die
ſiegreich vordringenden öſterreichiſch ungariſchen Truppen am
23 Auguſt bei Krasnik auf dem Wege nach Lublin eine
ſtarke Gruppe zweier ruſſiſcher Korps zurück wobei ſie eine
Anzahl Fahnen Maſchinengewehre und Geſchütze erbeutet
und über 1000 Ruſſen gefangen genommen haben darunter
viele Offiziere Ein Vorſtoß von 20000 Ruſſen gegen die
Grenze der Bukowina wurde bei Nowaſtielitza vollſtändig
zurückgeworfen

Keine Verwendung des Fonds des Bismarck National
denkmals für Kriegsfürforge

W TB Düſſeldorf 25 Auguſt
Der Vorſitzende des Vereins zur Errichtung eines Bis

marck Rationaldenkmals Abgeordneter Dr Beumer bezeich
net dem Wolffſchen Telegraphen Bureau die Zeitungs
meldung betr die Verwendung von einer Million Mark aus
dem Bismarck Nationalfonds für die Kriegsfürſorge als
völlig unrichtig Sowohl die Satzungen des Vereins als
auch die mit den Künſtlern und Unternehmern geſchloſſenen
Verträge ſtänden einem ſolchen Vorgehen durchaus entgegen
Auch ſei Deutſchland noch nicht ſo arm daß es einen ſolchen
Fonds für Kriegsfürſorge zu verwenden gezwungen ſei

Wiederaufnahme des Verkehrs zwiſchen Saßnitz
und Trelleborg

WIB Berlin 25 Auguſt Amtlich wird gemeldet Der
Fährverkehr Saßnitz Trelleborg iſt ſeit dem 21 d M in
vollem Umfange wieder aufgenommen worden
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G an a nkkt r rrit
Leipziger Produktenbörsse

Eigener Drahtberieht
okopreise vom 2b August mittags 1 Uhr

Die Freie voerstehen sich in Mark frei Leipzig gegen bot
Zahlung

wo 3 n per 1000 kg netto inländ 220 bzB argent

märktseber bzB Tendenz behauptet
Roggen per 1000 kg netto inländischer 95 preuss

neuer 195 Posenor 183 russ Tendenz bebauptet
Gerste per 1000 kg netto Braugerete 85 200 Saalgersie

Aahl und Fudttergersto Posenet
Tendenz

Hafer per 1000 kg vnetto alter 210 220 neuer
M 020 Tendenz behauptet

Rapskuehen per 100 kg netto 13 50 14 00
Kuböl floss per 100 kg nette 7260 nom B ruhig

Getreiat e
Berlin 25 Aug Locoware Weizen 221 223 rubig

Roggen 189 190 ruhig Hater tein 214 28 etw matter
Hater mittel 216 213 Mais 196 testor

Da keinerlei besondere Anregung vorlag war das Geschäft r
Lokogetreide sehr ruhig Die Preise waren gegen gestern nu
wenig verändert Die Käufe der Proviantämter waren sehr gering

zser geor Elbe, Mord
Aug TFall Vuch Aug all Wuc

fungbunzel ſ24 NMittenberg ſ25 47 12
Laun Kosslau 83 4 7Budweis Baearby 0,891 zPrag r Schönebeck 0,2Pardubitz Magdeburg 0,881 2Brandeis Tangermde T 5Melnik NMittenberge 9271Leitmeritz 25 0,31 7 Dömitz 24 0,a5 3 7Ausetig r Bolxenburg 0,42 8Dresden 71,50 4 ohnstort 25 7 710 STorgau 43 Lauenburg 0,52 ychVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried D er
für den örtlichen Teil für Provinsialnachrichten Gericht Han v
Cugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J gSiegfried Dyck r Ausland und letzte Nachrichten J c5
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert BaLrſiDruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in n

Zufchriften an die Redaktign Berichte Einſendungen
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
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